


























Männerkreis in Kassel 

Der diesjährige Ausflug führte den Männerkreis 
nach Kassel. Nach Zugverspätungen wegen 
überarbeiteter Zugbegleiter besuchten wir eine 
ganz spezielle Stadtführung. Eine Kunsthisto-
rikerin führte uns durch das Villenviertel Mulang 
von Kassel und wir hatten Gelegenheit einige der 
privaten Kleinode auch von innen zu betrachten. 
Am Nachmittag besuchten wir die Dokumenta. 
„Ist das 
Kunst oder 
kann es 
weg“ fragten 
wir uns bei 

manchen 
Exponaten, 

andere waren beeindruckend, wie 
z.B. die Krativität bei der Ge-

staltung der bewohnbaren Abwas-
serröhren.  

Am Abend besuchten wir die kleine 
Komödie, die uns mit einem fiktiven 
Ausschnitt einer Pilgergruppe auf 
dem Jakobsweg immer wieder zum 
Lachen brachte.  

Der Abend klang gemütlich bei einem 
Italiener im Freien der ehemaligen Garnisionskirche aus. 



Am nächsten Tag waren wir zu Fuß zum 
und im Bergpark unterwegs und kehrten 
über die Kaskaden wieder nach Kassel 
zurück, viel Natur nach dem eher 
städtisch geprägten Vortag. Am 
Nachmittag machten wir uns auf die 
Heimreise und kehrten ohne weitere 
Verspätungen nach Groß-Zimmern 
zurück. 

Einmal im Jahr verbringt der Männerkreis eine Auszeit an einem 
Wochenende mit altersgemäß sportlichen und kulturellen Aktionen. 
Einmal im Monat treffen sich die Teilnehmer regelmäßig im Neuen 
Gemeindehaus, um nach einem gemeinsamen Essen christliche 
Themen zu besprechen. Wer Interesse hat und weitere Fragen hat, kann 
sich an Norbert Steingötter, Tel.: 06071/639074 wenden. 

 

 

Wolfgang Puchtler 



Es kann nicht immer so bleiben,
hier unter dem wechselnden Mond,
es blüht eine Zeit und verwelket,
was mit uns die Erde bewohnt.
August von Kotzebue (1761 - 1819)

Dichter                                       badior-foto



Deutscher Evangelischer 

Kirchentag Berlin – Wittenberg 

24. – 28. Mai 2017 
 

 

 

 

 

 

39 Teilnehmer fuhren über 

das evangelische Dekanat 

Vorderer Odenwald zum 

Kirchentag nach Berlin. 



Es waren einige 

Jugendliche, Familien, 

aber auch Einzel-

reisende, die sich Zeit 

nahmen, um Gott zu 

begegnen, über und mit 

ihm zu reden, 

Gottesdienste zu feiern, 

Konzerte zu besuchen, 

sich zu Informieren, bei Podiumsdiskussionen teilzunehmen, 

Persönlichkeiten zu begegnen oder in Kabarettveranstaltungen 

herzhaft zu lachen und das besondere MITEINANDER auf dem 

Kirchentag zu erleben. 

Pfarrer Michael Fornoff 



Impressionen von dem Konficamp in Wittenberg 
vom 28. Juni bis 2. Juli 2017 

Trust and Try 

Bericht und Bilder von Pfarrer Michael Fornoff 











  

 

 

 

 

 

 



    

 


















